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l i u l I l 1 I I i 1M 82 Sonntag den 6 April 1879Erinnerungstage der nächsten Woche
K April 1824 Der Schriftsteller Franz van der Velde

Verfasser zahlreicher einst sehr beliebter
historischer Romane Die Lichtensteiner,

Die Wiedertäufer c i in Breslau
7 1651 Lennart Torstenson schwedischer Feldherr

im 30jährigen Kriege f
8 1835 Karl Wilhelm v Humboldt der Staats

mann und Gelehrte f in Berlin
9 1783 Der Geologe und Pädagoge Karl Georg

v Raumer am bekanntesten durch seine
Werke Palästina und Geschichte der
Pädagogik zu Wörlitz geboren

10 1755 Hahnemann der Erfinder der Homöopa
thie in Meißen geboren

11 1806 Graf Alexander v Auersperg unter dem
Dichternamen Anaftasius Grün bekannt
in Laibach geboren

12 1797 Ernst August Hagen Dichter und Kunst
schriftsteller in Königsberg geb Künst
lergeschichten Der Oberst und der
Matrose

Generalversammlung des Vereins für Bolkswohl
am 4 April

Die Versammlung eröffnete der Vorsitzende Hr Geh R
Knoblauch mit der erfreulichen Mittheilung daß dem Ver
eine durch die Frau Geh R Kruckenberg 300 vermacht
seien Weniger günstig wurde die Nachricht entgegengenom
men daß durch den Magistrat die Räume in der Gewerbe
schule die bisher für den Fortbildungsunterricht benutzt
wurden gekündigt seien

Hr Bankdirektor Kulisch referirte über die Finanzlage
des Vereins Bedauerlicherweise sind die regelmäßigen Bei
träge nennenswerth mehr als 100 gegen das
Vorjahr zurückgeblieben Die Veranlassung hierzu ist zunächst
zu finden in dem mehrfachen Ausscheiden alsdann auch in
den vielfach vorgenommenen Reduktionen der Beiträge Der
Ausfall würde sich noch größer gestalten wenn nicht auf der
anderen Seite eine größere Anzahl Neuhinzugetretener zu
verzeichnen stünde Die Gefammteinnahme beläuft sich
auf 7667,82 die Gefammtausgabe auf 5112,20
so daß ein Bestand von 2564,62 vorhanden ist der in
2400 in Effekten und in 121 in baar besteht
Allerdings ist eine Schuld beim Bankverein von 118 zu
registriren so daß sich der Jstbestand aus 2265,33 be
ziffert

Hr vr Richter erstattete als Vorsitzender der I Ab
theilung Fortbildungsschulen Bericht über dieselbe Es ist
nicht zu leugnen daß diese Abtheilung bislang die meisten
Mittel in Anspruch genommen hat Aus diesem Grunde
sind im letzten Jahre auch keine Erweiterungen sondern
einige Beschränkungen getroffen Die Hoffnung daß die
Stadt die Fortbildungsschule übernähme oder unterstütze ist
leider nicht in Erfüllung gegangen die Verhandlungen
scheinen vielmehr gänzlich eingeschlafen Die Neugestaltung
der Gewerbeschule habe dies wohl lediglich veranlaßt und
entstanden durch die Entziehung der in der letzteren benutzten
Räume neue Schwierigkeiten Wenn nicht bald seitens der
Stadt eine Abhülfe nach einer Seite hin geschaffen würde
so werde sich der Vorstand der Abtheilung bald mit der
Frage beschäftigen müssen ob es nicht besser sei die Fort
bildungsschule aufzulösen Aus diesem Grunde seien in letzter
Zeit vorläufig auch keine neuen Schüler aufgenommen um
den Beschluß der Gen Vers erst zu vernehmen

Aus den Antrag des Herrn Geh R Knoblauch
beschloß die Versammlung auf ein Vierteljahr noch den Ver
such zu machen die Fortbildungsschule zu erhalten ohne
daß die etatsmäßigen 500 überschritten werden Falls
dies unmöglich würde in einer späteren Generalversammlung
über die Existenzfrage der Schule zu befinden sein man müsse
sich im Falle der Auflösung der Schule bekennen daß eins
der edelsten und schönsten Ziele des Vereins gefallen sei

Hr Dr Thamhayn referirte über den Stand der
Bibliothek Dieselbe zählt 3285 Bände die Benutzung der
Bibliothek hat sich gegen das Vorjahr wesentlich gesteigert
indem 1465 Bände mehr verliehen wurden Hr Maurer
meister Friedrich regte die Frage der öffentlichen Vorträge
an und empfahl um einen größeren Besuch derselben zu
erzielen ein Eintrittsgeld zu erheben Dieser Vorschlag
wurde von mehreren Seiten als noch weniger erfolgreich
bekämpft

Den Bericht des Hrn Stadtrath Niemeyer über die
IV Abtheilung des Vereins Gegen Verarmung und
Bettelei bringen wir auf Wunsch mehrerer Vereinsmitglieder
ausführlicher Redner sprach ungefähr Folgendes

Seit dem Bestehen unseres Vereins ist das abgelaufene
Rechnungsjahr weitaus das mühe oder sage ich lieber
sorgenvollste für unsere Abtheilung gewesen Sie wissen ja
wie sehr seit nun schon langer Zeit Handel und Wandel
darniederliegen wie sehr die Gewerkthätigkeit stockt Es ist
nur ein geringer Trost daß diese Klagen international sind
und selbst über den Ocean herübertönen Arbeitsfähige und
arbeitswillige Leute suchten um sür sich und ihre Familie
das tägliche Brot zu erwerben nach Arbeit und fanden sie
aller Bemühungen ungeachtet nicht Die Verdienstlosigkeit
steigerte sich während des so lange anhaltenden Winters
namentlich unter den Bauhandwerkern und deren Hand
langern in erschreckender Weise Ein Wirthschastsstück nach
dem andem Kleider Wäsche namentlich aber die so noth
wendigen Betten wanderten ins Leihhaus immer in der
Hoffnung die versetzten Sachen in besseren Tagen wieder
einlösen zu können Vergebens Der kleine Hausrath

mühsam beschafft wird dem Hammer der Auctionatoren ver
fallen müssen Mir sind ganze Stöße von Pfandscheinen
präsentirt Mit dem Versetzen ist es ähnlich wie mit
dem Schuldenmachen Einmal begonnen wird es um nur
der augenblicklichen Noth zu steuern fortgesetzt bis absolut
nichts mehr vorhanden ist Solche unglückliche Familien
die noch soviel Ehrgefühl hatten nicht unter den Almosen
genossen zu siguriren sind dann endlich doch dem Proletariat
und der öffentlichen Armenpflege verfallen Die Zahl der
bei unserm Verein Hilfesuchenden war namentlich in den letzten
Wintermonaten so groß wie nie zuvor Ich übertreibe nicht
wenn ich Ihnen sage daß an einzelnen Tagen wohl 20 30
Bittende sich persönlich an mich wandten Einer wollte immer
ärmer und hilfsbedürftiger sein als der andere Die meisten
mußten freilich ohne Weiteres wenn die Würdigkeit fraglich
war abgewiesen werden Denn Sie begreifen daß Allen
zu helfen bei unsern ss sehr beschränkten Mitteln ein Ding
der Unmöglichkeit ist Dazu kommt daß unser Verein
keineswegs begründet ist das städtische Armen Budget zu
entlasten Er soll kein Hilssverein für Verarmte sein
Für diese zu sorgen ist Pflicht der Communen und zwar
wie es in den gesetzlichen Bestimmungen ausdrücklich heißt
so zu sagen daß die Verarmten gegen den drückendsten
Mangel geschützt und nicht genöthigt sind sich durch Betteln
das Nöthigste zu beschaffen Ob und wie weit dieser gesetz
lichen Pflicht von Seiten unserer städtischen Armenverwaltung

genügt wird will ich hier ununtersucht lassen Nach ß 6
unserer Statuten soll die Vereinsthätigkeit vielmehr hauptsächlich
daraufgerichtet sein der Verarmung möglichst zu steuern Leider

muß ich constatiren daß es nur in wenig Fällen gelungen
ist Familien die in Armuth und Elend zu versinken
drohten namentlich wenn der Ernährer durch Krankheit
längere Zeit ohne Arbeit und ohne Verdienst war durch
reichliche und andauernde Unterstützung völlig über Wasser
zu halten In solchen vereinzelten Fällen war denn aber
auch die Dankbarkeit gegen den Verein oft wahrhaft rührend

Meine Herren ich weiß aus langjähriger Praxis sehr
wohl daß viele Noth und vieles Elend ein selstbverschuldetes
ist und glauben Sie nur es fällt von mir den Hilfesuchen
den gegenüber manches harte und zürnende Wort es wird
mancher Bittende kurz und entschieden abgewiesen obgleich
zwar große Bedürftigkeit vorhanden die Würdigkeit aber höchst
zweifelhaft war Unrecht aber und hartherzig wäre es wollte
man alle Arme und Verarmte in einen Topf werfen und
sagen Sie taugen alle nichts laßt sie zu Grunde gehen
Freilich vom warmen behaglichen Zimmer und vom Biertisch
läßt sichs leicht und bequem über herrschende Nothstände
reslectiren und raisonniren und ebenso wenig kann man vom
grünen Tisch aus und nach der Schablone eine verständige
Armenpflege treiben Aber steigen Sie nur einmal hinein
in die Hütten der Armuth es werden sich Ihnen erschreckende
Bilder des Elends und des Jammers aufrollen Sie werden
sich oft fragen wie ists möglich daß Menschen in einen
solchen Abgrund der Misere gerathen können

Ich möchte wohl einmal mit Ihnen eine Wanderung durch
einzelne Häuser der Feldstraße Ludwigstraße Weingärten
u s w machen Kein Hausrath kein Kleidungsstück keine
Betten mehr vorhanden alles verkauft versetzt abgepfändet
Ein wackliger Tisch und ein paar fußlahme Stühle das ist
das Mobiliar vielleicht noch eine unentbehrliche Schnaps
flasche Fragt man nach der Lagerstelle der Familie so
zeigt man nach einem Winkel der düstern schmutzigen Behausung
Dort finden wir nicht einmal ein Strohlager sondern auf
gehäufte alte stinkende Lumpen Das ist das Lager für
Mann Frau und Kinder Ja die Kinder hungernd und
frierend sie sind es vorzugsweise die unser größtes Mit
leid in Anspruch Nehmen Neben diesen düstern Schatten
bildern menschlichen Elendes giebt es aber auch gottlob
erfreuliche Lichtbilder Da treten wir in ein bescheidenes
Stäbchen Es ist rein und sauber gehalten die Kinderchen
ärmlich zwar aber reinlich gekleidet sauber gewaschen und
gekämmt die Frau an der Nähmaschine arbeitend der Mann
aber im Bett liegend schon viele Wochen krank Zieht man
dann bei den Hausgenossen nähere Erkundigungen über die
Verhältnisse und die Führung ein und bekommt man die
Antwort Brave ordentliche und fleißige Leute aber blut
arm dann hilft man gern und auch soweit es die Mittel
erlauben reichlich Und wie oft fließen dann in solchen
Fällen Dankesthränen

Man hört wohl öfter sagen die Ausgaben für die
öffentliche Armenpflege find viel zu hoch Die Armenlast in
unserer Stadt ist erdrückend für die Steuerzahler Und
ferner wird gesagt die Almosen werden nicht gerecht vertheilt
es finden Leute Berücksichtigung die einer Unterstützung gar

nicht bedürfen Nun meine Herren ich trete obgleich ich
nicht die Ehre habe der städtischen Armenverwaltung als
Mitglied anzugehören diesen Behauptungen mit aller Ent
schiedenheit entgegen Ich meine vielmehr das Armenbudget
von Halle ist anderen Städten von gleicher Größe gegenüber
kein exorbitant hohes es wird kaum das Allernothdürftigste
an Almosen gewährt Und ferner behaupte ich die öffent
liche Armenpflege unserer Stadt wenn ich recht unter
richtet bin nach dem in neuester Zeit so sehr gerühmten
Elberfelder Muster reorganisirt ist eine sehr wohl
geordnete und ruht zu allermeist wenigstens in den Händen
treuer gewissenhafter Männer die zu den besten Bürgern
der Stadt gehören vielleicht daß einzelne von ihnen nur
allzu ängstlich um den städtischen Säckel besorgt sind Für
infallibel halte ich die Herren allerdings nicht ebensowenig
wie ich für mich die Jnfallibilität in Anspruch nehme

Daß neben der öffentlichen Armenpflege sich unsere Stadt
noch einer Menge von Wohlthätigkeitsvereinen rühmen darf
ist ja bekannt und ich meine es ist nicht blos Redensart

wenn man von dem bekannten Wohlthätigkeitssinn der Hal
lenser spricht Einzelne unserer Mitbürger deren Namen ich
nicht nennen mag leisten im Wohlthun sogar Großartiges
Nun unsere Abtheilung nimmt ja auch ein bescheidenes
Plätzchen unter diesen Vereinen ein und wir machen die
hocherfreuliche Wahrnehmung daß das Interesse für unsere
Bestrebungen durch immer neue Anmeldungen zur Mitglied

Haft im Wachsen begriffen ist
Nur an einer Stelle wo man es am allerwenigsten

erwarten sollte scheint dieses Interesse zu fehlen Aber
meine Herren wir wollen uns nicht irre machen lassen wenn
man unsere Bestrebungen vornehm belächelt und bespöttelt
Bleibt uns nur das Vertrauen und die werkthätige Unter
stützung unserer Mitbürger erhalten dann wollen wir unbe
kümmert getrost weiter arbeiten in unserer Weise nach
unseren Kräften

Von etwa 710 Mitgliedern des Vereins haben 253
ihre Beiträge für die 4 Abtheilung bestimmt und zwar im
Betrage von 2223,50 M gegen 195 Personen im Jahre
1877/78 mit 1949 M mithin 58 Personen mit 274,50
Mark mehr

Die Einnahme setzt sich zusammen aus Aus der
Hauptkasse bisher erhalten 1650 M, b für verkaufte Armen
schilder 30 M o zurückgezahltes Darlehn 20 M ä Extra
einnahme 721,10 M Bestand von 1877/78 133,39 M
in Summa 2554,49 M Diesem Betrage steht eine Aus
gabe von 2467,49 M gegenüber die sich folgendermaßen
zusammensetzt a an etwa 60 Hausarme 505,23 M
d Reisepflege an 944 arme Reisende 310,20 M e Extra
unterstützungen an 246 Personen 1532,56 M ä Unkosten
119,15 M

Den erfreulichsten Bericht erstattete Hr Sanitätsrath
Dr Jacobfon über die Volksküche Es speisten in der
selben im vergangenen Jahre 25317 Personen und wurden
an diese 16137 ganze und 9281 halbe Portionen abgegeben
Die Einnahme beziffert sich auf 5227 M die Ausgabe auf
4676 und bleibt mithin ein Bestand von 551 Dieses
Plus ist lediglich durch eine Reihe von Zuwendungen erzielt
doch ist die Volksküche nunmehr in der Lage sich auf eigenen
Füßen zu halten Dem Gedanken ein eigenes Vereins
haus zu besitzen kann nunmehr erfreulicherweise näher
getreten werden und dürfte sich wohl binnen Jahresfrist der
längst gehegte Wunsch realisiren lassen

Zum Vorsitzenden wurde gewählt Hr Geh R Knob
lauch zu dessen Stellvertreter Hr Rentier Keil zum
Rechnungsführer Hr Bankdirektor Kulisch zum 1 Schrift
führer Hr Dr Thamhayn zum 2 desgl Hr Dr Richter

Die Versammlung wurde mit dem Danke des Herrn
Vorsitzenden an die einzelnen Abtheilungsvorstände und mit
dem durch Hrn vr Thamhayn zum Ausdruck gebrachten
Dank des Vereins an den Vorsitzenden geschlossen

Für die Nothleidenden
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Fernere Beiträge nimmt gern entgegen
Expedition des Tageblatts

Ans Halle und Umgegend
Den Schulnachrichten über die höhere Töchterschule von

Fräulein Clara Haym entnehmen wir Folgendes
Die Schule wird sich fortan in acht aufsteigende

Klassen gliedern von denen nur die erste den zweijährigen
Lehrcurfus beibehält Sie darf dies denn aus dieser Stufe
müssen die elementaren Grundlagen bereits gewonnen sein
und das schrittweise Weitergehen beim Unterricht ist nicht
mehr ein so maßgebender Gesichtspunkt wie aus den früheren
Stufen Wo dennoch auch hier wie z B sür das
Englische eine bestimmte Lehrfolge nothwendig ist lassen
sich leicht zwei Abtheilungen einrichten da erfahrungsmäßig
die Zahl der Schülerinnen in der ersten Klaffe wieder ab

nimmt So haben z B von allen in diesem Jahre
abgehenden Schülerinnen nur zwei den vollständigen CursuS
der Klasse und nur eine den Cursus der ganzen Schule
durchgemacht

Die Zahl der die Anstalt besuchenden Schülerinnen
betrug im Winterhalbjahr

In der I Klasse 22 darunter 6 Auswärtige

1 43 4
Der Lehrplan ist der neuen Organisation der Schule

angepaßt doch nicht wesentlich verändert worden Neu
aufgenommen ist die englische Sprache unter die Unterrichts

fächer der zweiten Klasse Unzweifelhaft ist es das ein zu
frühes Beginnen mit dem Unterricht der zweiten fremden
Sprache ehe für das Französische die nöthige Grundlage
gewonnen ist nur verwirrend auf die Kinder wirken kann
Es galt indeß zwischen dieser Erwägung und einer anderen
praktischen Rücksicht einen Ausgleich zu treffen Die neue
Einrichtung folgt dem Vorgange der meisten höheren Töchter
schulen und stellt eine Uebereinstimmung her die sich für
den Fall des Uebergehens von Schülerinnen aus unserer
Schule in andre oder umgekehrt als wünschenswerth er
weist Auch wird durch die Abschaffung der doppelten
Abtheilungen beim französischen Unterricht in den Mittel



Kassen die Zeit für das Englische gewonnen ohne daß da
durch eine vermehrte Zahl der Lehrstunden gefordert wäre

Die Erweiterung der Schule durch die Theilung zweier
Klassen hat eine Vermehrung der Lehrkräfte nothwendig
gemacht In dem Lehrer der hiesigen Realschule Herrn
Or Strien habe ich einen Lehrer der französischen Sprache
in Herrn Mehrstedt gegenwärtig städtischem Lehrer in
Querfurt einen Elementarlehrer und in Fräulein Johanne
Weicke die schon seit einem Jahre einige Unterrichtsstun
den in einer der untern Klassen in erfolgreicher Weise
ertheilt hat eine neue Klassenlehrerin gewonnen Während
die beiden Lehrerinnen Fräulein Marie Spilling und
Fräulein Auguste Spilling welche bereits seit länger
als fünf Jahren mit hingebender Pflichttreue und erfreu
lichen Erfolgen an der Anstalt wirken als Hauptlehrerinnen
in höhere Klassen aufrücken wird es für mich nöthig wer
den meine persönliche Thätigkeit noch mehr als bisher der
Leitung und Ueberwachnng des Ganzen zuzuwenden In
der Wirksamkeit meiner andern verehrten Kollegen werden
voraussichtlich nur unwesentliche Veränderungen eintreten
Ihnen allen möchte ich hiermit meinen wärmsten Dank für
ihre treue Mithülfe aussprechen einen Dank in welchen
ich auch Herrn Or Wardenbnrg einschließe der nach
siebenjähriger Thätigkeit an der Anstalt zu Michaelis 1878
aus unserer Mitte schied

Der Plan zur Veränderung und Vergrößerung des
Schullokales ist so entworfen daß zu hoffen steht es
werde dadurch früheren Uebelständen abgeholfen und allen
billigen Anforderungen in Bezug auf die Gesundheit und
die nöthige Bequemlichkeit der Kinder genügt werden Allen
Eltern welche sich davon zu überzeugen wünschen ist der
Zutritt in die Klassenräume außer der Schulzeit gern
gestattet

In der Böllberger Mühle verunglückte gestern
Abend gegen 9 Uhr der Müller und Scharfmacher Rodler
von hier dadurch daß er während seiner Beschäftigung in
das Mühlengetriebe gerieth wodurch ihm das rechte Bein
gänzlich zerquetscht wurde R wurde sofort nach der könig
lichen Klinik gebracht ist jedoch bereits heute Morgen seinen
schweren Verletzungen erlegen

Von einer Spielerbande die kürzlich in Helmstedt
mehrere Handelsleute gründlich ausgeplündert sind auf tele
graphische Mittheilung von dort auch hier zwei berüchtigte
Spieler verhaftet worden

Civilstaud Meldung vom 4 April
Aufgeboten Der Post Sekretair A Wipplinger

Franckenstraße 6 und S Maseberg große Ulrichstraße 9
Der Schlossermeister H Leidlosf Rathhausgasse 11 und
I Pfannenberg Fleischergasse 33 Der Gelbgießer F
Escher und W Berger Taubengasse 9 Der Buchhalter
A Schulze Niemeherstraße 6 und H Rettig Beesenerstr 2

Der Eisenbahnbeamte E F Weiland Halle und F C
E John Bnrgkemnitz

Geboren Dem Lehrer R Relins eine T Wil
helmstraße 3 Dem Kutscher F Schützenmeister eine T
große Steinstraße 62 Dem Kunst und Handelsgärtner
G Hanitzsch ein S Mühlrain 6 Dem Handarbeiter
E Damm eine T Schulberg 3 Eine uneheliche T
Martinsgasse 12 Dem Schmiedemeister F Pietzsch eine
T Dachritzgasse 3 Dem Goldarbeiter E Baumann
eine T Leipzigers 13 Dem Markthelfer C Pfennig
eine T Zapfenstraße 16

Gestorben Der Zinngießer Georg Kohl 27 I
1 M 29 T Phthisis Diakonissenhaus Die Wittwe
Therese Gelhaar geb Hohlbein 64 I 7 M 17 T Alters
schwäche alter Markt 32 Der Schuhmachermstr August

Schilling 77 I 8 M 13 T N ,rasmus ssuMs Holz
platz 10 Die Wittwe Friederike Eder geb Noack 62 I
9 M 7 T Abzehrung Unterberg 7 Die Wittwe Char
lotte Banmgartel geb Laßbeck 79 I 1 M 3 T Lungen
leiden kl Ulrichstraße 5
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Wafserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 4 April Abends am neuen
Unterhaupt 3,72 am 5 April Morgens am neuen Unter
haupt 3,74 Meter

Uebersicht der Witterung am 4 April 8 u Morg
Der Luftdruck hat in Centraleuropa zugenommen das

Minimum ist mit abnehmender Tiefe nach Dänemark fort
gerückt eine ausgedehnte Depression liegt im Nordwesten
auf dem Ocean Die Aenderungen in den Luftströmungen
und der Witterung sind im Allgemeinen nicht bedeutend doch
hat sich die Abkühlung nordostwärts bis zur Weichsel ver
breitet während in Irland die Temperatur gestiegen ist
In Holland und am Niederrhein sind 30 bis 40 Millime
ter Niederschlag gefallen in Crefeld und Münster ist der
anhaltende Regen zur Nacht in Schneefall übergegangen

Repertoir des Stadt Theaters zu Leipzig
Neues Theater Sonntag 6 April Tannhäuser

Altes Theater 3 Uhr Nachm Prinz Friedrich
7 Uhr Abends Gabriele

Fette Kieler u Holl Bücklinge immer
frisch bei

Sämereien
Alle gangbaren Feld Gemüse und

Blumen Sämereien empfiehlt iu ganz
frischer keimfähiger Waare Ferner
Spaten Harken Bast Baumwachs
Schippe Blumenpfähle Gartenmu
scheln Gartenschuhe bei

Stube nebst Kammer
mit oder ohne Möbel sofort oder später zu
beziehen Magdebur erft raße 2

Möbl Stube u K Martinsgasse 1 p
Möbl Stube 1 2 Betten Fleischerg 15 I

Grassamen
zu Garten n Wiesen Anlagen empfiehlt
in frischer Waare Fk

Eine Ileine fast neue Decimalwaage billig
zu verkaufen kl Klausstraße 7 II

Gr eis Bratröhre für Restaur oder gr
Wirthschaft billig zu verk Rathhausg 11

Neue birkene Kleidersekretäre ein u zwei

thürig verkauft billig Harz 4
Neue birk u lief Kommoixn ovale Tische

Waschtische verka ust billig Geistsn aße 38

Einige Stücken ausgezeichnete Federbetten
sind billig zu verk Geiststraße 46 part

Ein kräftiger unv gewandter Hausbursche
vom Lande wirv pr 15 d Mts gesucht

C H Naundorf
Mädchen

auf Hosen geübt

gr Ulrichstrage 47 3 Tr
1 jung es Dienst mädchen ges Breitestraße 4

Ein arbeits Mädch v außerh nicht unerf
sucht Stelle Brunoswarte 3 im Hos I

In meinem Grundstück ist ein Laden
nebst Comptoir auf Wunsch eine Woh
nnng sowie ferner eine Wohnung erste
Etage bestehend aus 4 St 5 K und Zu
behör per sofort oder später zu vermiethen

Beruh Schmidt gr Ulrickstraße 37
4 St 3 K n Zub f 300 zu verm

Wo sagen I Barck ö Co
Karlstraße 12 ist die herrschaftliche Beletage

sofort oder später das hohe Parterre zum
1 October zu vermiethen

Mühlweg 26
2 herrsch Wohnungen zu vermiethen

Ein Handelskeller mit Wohnung z 1 Oet
zu vermiethen Bahnhofstraße 13 p
Stube Kammer Küche c an anst Leute z

1 Oct zu vermiethen Bahnhofstr t3 p

Möbl St n K zu verm 4 H auf
Wunsch mit Kost gr Märkerstraße 17

In meinem Hause nahe der Bahn n d
Klinik stehen sofort und zum 1 Juli eine
Parterre Wohnung eine Wohnung I Etage
und eine Wohnung 2 Etage zu vermiethen
Näheres bei Herrn Penne Leipzigers 77
1 kl Logis 36 H zu verm Breitestr 17
1 Wohnung zu 50 H verm Karlstraße 12
Wohn f kinderl ruh L 36 H Harz 10a

Eine Wohnung zu 50 H st zum 1 Juli
zu vermiethen Geistftraße 50

2 St 1 K K u Zub srdl Hofwohn
55 H 1 Juli zu bez Henriettenstr 27

Stube nebst Kammer an einzelne Leute
sofort zu vermiethen Näheres

gr Wallstraße 1 I
Zu vermiethen 3 Treppen 2 Stuben Koch

stube und Kammer Königstraße 16

Gut möbl Stube u K Königstr 16 II
Möbl Wohnung kl B r auhaus g 2t I
Schläfst mit Kost gr Klausstraße 13 I
Anst Schlafstelle Markt 18 III

2 anst Schläfst m K gr Ulrichstr 11 H I
Anst Schlafstelle Hanssack 1 II
Anst Schlafstelle offen Schmeerstraße 3

Anst Schlafstelle Pfännerhöhe 7 part
Anst Schlafstelle Königstraße 14 H I
Anst Schlafstelle Pfännerhöhe 9 I
2 anst Schläfst offen Merfeburgerstr 44
Anst Schlafstelle m K kl Schloßgasse 2
Anst Schlafstellen Schulgasse 1

Gin Pottes altes
Bietittlien Geschiift

wird zum 1 Juli c am hiesigen Platze von
einem zahlungsfähigen Manne zu pachten ge
sucht Offerten unter G G 153 durch
Haasenstein K Vogler hier erbeten
St lle Leute suchen eine Wohnung bis 36 H

Off u O 24 Exped d Bl erbeten
Gesucht wird sofort von einer einzelnen

Frau eine Wohnung im Preise zu 60 72
Gef Offerten niederzulegen

Barfüßerstraße 10 im Blumenladen

Eine WohNNUg wird von einem Beamten
zum 1 Juli im Preise von 45b 90V Ml
gesucht Offerten unter C 143 erbeten

1 Handelskeller mit Wohnung oder 1 kl
Laden mit Parterre Wohnung w möglichst so
fort gesucht Off erb Geiststraße 67 im L

Nachhülse in allen Elementar und in
Gymnasialsächern ertheilt ein Lehrer Empseh

lung und Auskunft durch Herrn Oberlehrer
Hariug Gotlesackergaffe 10

Ich empfehle mich dem geehrten Publikum
im Anstrich von Möbeln Blechwaaren
Firmaschreiben n s W und werde stets
bemüht sein es schnell und billig zu fertigen

Lackirer
Ludwigstratze 13

WM Reparatur von Möbeln bil
ligst Geiststratze 30

Zahu Ausziehen Plombire Schröpfen
S v Blutegel c zc t errichtet sachkundig

Zapfenstraße 21 Schmeerstraßen Ecke

Meine Wohnung befindet sich von jetzt ab
nicht mehr Schmeerstraße 11 sondern

kl Klausstratze 14
in dem früher Goldschmidt schen Hause

Schneice rmstr
Meine Wohnung befindet sich jetzt Harz 16

2 Tr Lwtsisok geb Lviner
Weißnäherin Daselbst werden noch einige
recht anständige junge Mädchen zum Lernen
angenommen

Vom 1 April ab wohne ich Hanfsack 1
Parterre

alle Sorten macht in 24 Stunden nach allen
Formen und Farben so schön wie neu für

1 Strohhüte Blumenv u s w verkauft billigAufträge von außerhalb sofort

Hlltmachrr Werkpatt

Kelluergaffe 3 Part
an der Herrenstratze

Pensionairinne ooer anstand Mädchen
welche iu einem Geschäft thätig sind finden

Aufnahme Hallgasse 2 I
Gartenarbeiten aller Branchen werden

billig und solid ausgeführt von einem erfahre
nen jungen Gärtner

Adressen bittet man unter A Z in ter
Exped d Bl niederzulegen

Die

von Schmeerstraße 31empfiehlt sich im Waschen Färben und
Moderniftren aller Arten Strohhüte nach

den neuesten Fa ons

MG aIIsu M dsllt drisüioli ä Zxeeial
g,i 2t Dr Lillkoll Orssägn sMu
stadt AiöLsts Li jÄirullA äa bsrsits
üdsr 11 000 Mllö dkdg,näö1t

Von getragenen Herrenkleidungsstücken wer
den Knaben Habite angefertigt u im Ansehen
d en Neuen gleichgestellt RathhauSgasse 13 II

WielWr Niildergarten
am Kirchthor

geöffnet in den Sommermonaten v 8 1 Uhr
Anmeldungen nimmt entgegen

Kirchthor 15 in Kreye s Garten
oder Mühlweg vis S, vis der Diakonissenanst

Meine Wohnung ist nicht mehr Leipzigers

stratze 21 sondern s
Zahntechniker Dr

366 Thlr auf 1 Hyp gesucht durch
Zenner Luckengasse 3 a

366 Thlr werden hinter 500 Thlr als
2 Hyp auf ein Grundstück vers 675 H
mit 2 /z M Feld u 1 /z M Garten gesucht
durch Zeuuer Luckengasse 3 g

666 Thlr auf gute Hyp geg sehr gute
Zinsen gesucht durch Zeuuer Luckengasse 3a

866 Thlr auf 1 gute Hyp gesucht durch
Zeuuer Luckengasse 3 g,

1666 Thlr aus 1 gute Hyp ges durch
Zeuuer Luckengasse 3 a

1866 Thlr zur i Hyp oder 800
gegen 6 /y Zinsen zur 2 Hyp aus 1 Grund
stück mit 2 M Obst und Gemüsegarten geg
400 tragbare Obstbäume 1 M Wiese vers
1175 H sof ges d Zeuuer Luckeng 3a

2266 Thlr auf i Hyp gesucht durch
Zeuuer Luckengasse 3a

Ein Haus mit Garten gr Hof Seitenge
bäude 7 St 4 K 2 K hübsch eingerichtet
schöne Aussicht umgeben von Gärten nicht
weit vom Waisenhaus 6600 H Anzahlung
1000 A Restgelder 5 Jahr fest zu verkan
sen durch Zeuuer Luckengasse 3 a

Ein Haus mit Vor u Hintergarten Nähe
der Bahn u des Waisenh schöner Aussicht
8800 Hi Anz 1000 H zu verkaufen durch

Zeuuer Luckengasse 3a

566 Thlr werden als erste Hypothek auf
ein Grundstück zum 1 Juli zu leihen gesucht

Offerten beliebe man unter N N 166
Postamt i niederzulegen

Möbl Wohnung sofort oder später zu ver
Miethen Parkstraße 3 2 Tr rechts

Meine Wohnung
Schlotzberg 1

Schneiderin

Mih Nckir Anstlilt
md RrimMeiberei von

Mxvlüed Mrlßr 11
empfiehlt sich einem geehrten Publikum ganz

ergebenst

AL Reparaturen aller Art werden
prompt ausgeführt D O

Stulpe m Knopf Verl Kuttelp forte 1
Ein Dachshund braun mit gelben Flecken

entlaufen G Belohn abz Brüderstr 7

Hmrarbeittil
werden sauber gefertigt Neue Zöpfe von

4 an OMartinsgasse 1
Ein Handschuh mit Pelz besetzt verloren

Bitte herzlich abzugeben Geiststtaße 65
Ein Pelzkragen verloren Bitte abzugeben

Margarethenstraße 2
1 Buch Gelegenheitsgedichrchen verloren

Geg Belohn abzug kl Brauhausg 17 H l
Ein Portemonnaie Inhalt 10 ist

von Augustastraße Promenade nach dem
Unterplan verloren Der ehrl Finder wird
gebeten selbiges gegen Belohnung in der Expe
dition d Bl abzugeben

Eine große graugetigerte Katze entlaufen
Gegen Belohnung abzugeben

gr Märkerstraße 1
Es finden noch einige Herren kräftigen

Mittagstisch Merseburgerstraße 10

Familien Nachrichten
Verspätet

In der Todesanzeige des Schuhmachermstr
Christian Banmauu muß es mit heißen

Die tieftrauernden Töchter und vier
Schwiegersöhne

Todes Anzeige
Nach kurzem Krankenlager entschlief sanft

heute 9 i/z Uhr früh die verwittwete Frau
Faktor
geb Richter im 76 Jahre ihres Lebens
Diese Nachricht den vielen Freunden und Be
kannten der Verstorbenen nur auf diesem Wege
Die Beerdigung findet statt vom Trauerhause
aus Montag den 7 d Nachmittags 3 Uhr

Halle den 5 April 1879
Die Hinterbliebenen

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe n Theil

nahme bei der Beerdigung meiner so früh
dahin geschiedenen Frau unserer guten Mut
ter Schwester Tante und Schwägerin Heus
riette Schade geb Walther kann ich nicht
unterlassen meinen herzlichsten Dank auszu
sprechen Zugleich auch Herrn ArchidiakonuS
Psauue für die trostreiche Rede am Grabe
nochmals meinen innigsten Dank

Möge Gott Jeden vor ähnlichem Schicksal
bewahren Wilhelm Schade nebst Kinder

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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